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Telegramme
Berlin 5 Juli S M S Vineta 19 Geschütze

Kommandant Kapitän zur See Zirzow ist am 24 Mai c
von Hongkong nach Singapore in See gegangen S M
Aviso Habicht 5 Geschütze Kommandant Korvetten Kapitän
Kühn ist am 28 April cr in Apia eingetroffen

Dresden 5 Juli Die Prinzessin Georg zog sich
wie das Dresdner Journal meldet heute morgen bei
einem mit ihrem Gemahl unternommenen Spazierritt
zwischen Hosterwitz und Nieder Poyritz durch einen Sturz
vom Pferde einen einfachen Bruch der linken Ellenbogen
röhre zu Sonst keine Verletzungen oder Erschütterungen
Nach dem veröffentlichten Bulletin ist des Allgemeinbefinden
der Prinzessin gut

Wien 5 Juli In einer gestern hier abgehaltenen
Versammlung deutsch österreichischer Reichsraths und Land
tags Abgeordneter wurde einstimmig eine Resolution ange
nommen in welcher der Entrüstung der Versammlung über
die jüngsten Vorgänge in Prag Ausdruck gegeben wird
Zugleich wird darin auf den großen Gegensatz der Zustände
in Prag gegenüber den Verhältnissen in den anderen Län
dern der österreichisch ungarischen Krone hingewiesen in
welchen Slaven und Deutsche friedlich neben einander leben
Endlich wird darin die Hoffnung auf eine entscheidende
Wendung der prager Verhältnisse ausgesprochen

Nach einer Mittheilung der Polit Korresp, aus
Athen sind heute früh 4000 Mann griechischer Truppen
unter Anführung des Generals Sontzo in das türkische
Dorf Dimario eingezogen Der Einzug der Truppen in
Arta findet wahrscheinlich morgen statt Wie es heißt
würde der König von Griechenland in der nächsten Woche
nach Arta gehen

Petersburg 5 Juli Gestern Nachmittag fand zu
Ehren des Herzogs von Edinbnrg Galadiner in Peterhos
statt zu welchem sämmtliche Kommandeure der Schiffe des
britischen Geschwaders einige Mitglieder des herzoglichen
Stabes und mehrere Minister und andere Würdenträger
geladen waren Die englischen Kommandeure erschienen in
Paradeuniform Wegen der Hoftrauer unterblieben die
Toaste Nach dem Diner unterhielten sich die Majestäten
huldvoll mit den englischen Gästen Der Herzog von
Edinbnrg verbrachte die Nacht in Peterhos Heute stattete
der Herzog dem Admiral Kofakewitfch einen Besuch ab
und begiebt sich alsdann nach Petersburg um die Grab
stätte des Kaisers in der Peter Pauls Kathedrale zu be
suchen

Paris 5 Juli Der Ministerrath beschäftigte sich
heute Bormittag mit den algerischen Angelegenheiten Die
Regierung hat Befehl zum Bombardement auf Sfax gegeben
General Saussier wird sich unverzüglich nach Algier begeben

derselbe dürfte falls der jetzige Generalgouverneur Albert
Grövy seine Entlassung nehmen sollte die Militär und
Civilverwaltung übernehmen Neue Truppensendungen nach
Algier find nicht in Aussicht genommen da die gegenwär
tigen Streitkräste in Algier vollständig genügen

Brüssel 5 Juli Die Gazette de Bruxelles bringt
einen Artikel in welchem der Deputirte Janfon dringend
aufgefordert wird die von ihm zum Wahlgesetz eingebrach
ten Amendements zurückzuziehen die Aufrechterhaltung der
selben würde unvermeidlich den Sturz des Ministeriums
nach sich ziehen und aller Wahrscheinlichkeit nach die Oppo
sitionspartei wieder an die Spitze der Regierung bringen

L Jndvpendance La Ehronique und verschiedene
andere progressistische Blätter fordern die Regierung auf
alsbald Konzessionen zu machen

Repräsentantenkammer Die Regierung antwortete
heute auf die neuliche Rede des Deputirten Janson durch
den Finanzminister Die von Janson angeregte Frage sei
die schwerwiegendste welche jemals von dem belgischen Par
lament aufgeworfen worden sei Es würde absurd sein in
das Wahlsystem zwei verschiedene Prinzipien einzuführen
dasjenige des Census und das der geistigen Fähigkeit Die
Frage einer Revision des Art 47 der Verfassung welche
die unmittelbare Folge des Antrags Janson wäre sei noch
nicht reif Der Finanzminister fügte dieser Regierungs
erklärung hinzu er halte den Antrag Janson für verhäng
nißvoll sowohl für die Regierung als auch für die liberale
Partei

London 5 Juli Unterhaus Aus verschiedene An
fragen erwidert Unterstaatssekretär Dilke er habe nichts
davon gehört daß eine Besetzung Bulgariens durch eine
fremde Macht vorgeschlagen worden sei noch auch daß eine
solche wahrscheinlich sei Was die Frage wegen des fran
zösischen Protektorats über Tunis angehe so habe soweit
es der Regierung bekannt sei Italien sich nicht geweigert
dies Protektorat oder die Ernennung Ronstan s anzuerkennen
Die italienische Regierung habe nur durch ihren Botschafter
die Ansichten der englischen Regierung über gewisse aus der
Stellung Frankreichs in Tunis entst hende Fragen verlangt
Der Staarssekretär des Auswärtigen Lord Granville er
klärte auf eine bezügliche Anfrage nach Mittheilungen des
Botschafters Lord Lyons habe es den Anschein als seien
der französische Konsul und mehrere französische Offiziere in
Sfax angegriffen und verwundet worden weshalb es mög
lich sei daß die französische Regierung das Bombardement
von Sfax beschlossen habe Falls hierbei englisches Eigen
thum zerstört werden sollte so werde die Regierung die
Präzedenzfälle in Betreff der Zerstörung neutralen Eigen
thums befolgen Der Premier Gladstone theilte mit der
portugiesische Konsul im Transvaallande beanspruche 219000

Pfd Sterl Schadenersatz für die während der Belagerung
von Potschefftroom erlittenen Verluste

Die Admiralität hat den Kriegsdampfer Seahorfe
beordert die Vandalia aufzusuchen

Glasgow 5 Juli Der Kapitän Hansen welcher mit
Schleppdampfern ausgesandt war die Vandalia auszu
suchen ist mit einem Dampfer erfolglos hierher zurück
gekehrt Es werden stärkere Dampfer ausgesandt um die
Nachforschungen fortzusetzen Der Vertreter der Dampf
schisss Kompagnie hat bei der Admiralität das Ersuchen ge
stellt Kriegsschiffe abzusenden um sich angesichts der Dring
lichkeit des Falles an den Nachsuchungen zu betheiligen

Rom 5 Juli In Beantwortung einer Interpella
tion des Deputirten Manchen sprach der Minister der
öffentlichen Arbeiten Baccarini die Hoffnung aus daß der
Gotthardtunnel sowie die Linie Cenere nach Verlauf eines
Jahres dem öffentlichen Verkehr übergeben werden könnten
danach werde mit dem Bau der Linie Novara Pino be
gonnen werden

Die Aurora veröffentlicht eine päpstliche Ency
klika vom 29 Juni worin es heißt die Lehren Christi
seien besonders geeignet sowohl Gehorchende als Befehlende
in Schranken zu halten und jene Uebereinstimmung des
Willens zwischen denselben hervorzubringen aus welcher die
öffentliche Ruhe hervorgehe Die politische Autorität komme
von Gott keinerlei Regierungsform widerstreite der katho
lischen Kirche Sodann werden in der Encyklika diese
Grundsätze sowie die Pflichten der Regierenden und Unter
thanen unter Anführung zahlreicher Stellen der heiligen
Schrift weiter entwickelt Zum Schluß betont der Papst
daß die Welt der Kirche die beste Kenntniß dieser Pflichten
verdanke und ermahnt die Bischöfe dieselben Allen einzu
prägen

Die zweite Abtheilung des italienischen Mittel
meergeschwaders bestehend aus den Panzerschiffen Roma

und Castel Fidardo ist heute früh im Phräus einge
troffen Der Dampfer Cagliari und der Aviso An
thion haben den Befehl erhalten nach Tunis abzugehen

Tunis 5 Juli Es ist bis jetzt noch nicht gelun
gen den Mörder des französischen Artilleriehauptmanns
Mattei zu ermitteln Ein Malteser welchem Mattei den
Verkauf von Absynth untersagt hatte und welcher seitdem
verschwunden ist der That dringend verdächtig

Washington 4 Juli In dem Befinden des Prä
sidenten Garfield sind leichte Symptome der Besserung ein
getreten Während der letzten zwei Stunden hat kein Er
brechen stattgefunden In dieser Zeit war der Puls 124
die Temperatur 101 und die Respiration 24

Washington 5 Juli Der Staatssekretär Blaine
hat gestern Abend ein Schreiben an die amerikanischen Zei

Kathinka
Eine schlichte Erzählung von Karl Storch

Fortsetzung
Georg sah sie groß an und in dem Augenblicke war s

ihm als ob etwas Fremdes Unbegreifliches sich zwischen
sie und ihn drängte Er wußte nicht was das war aber
das eine wußte er daß hier seines Bleibens nicht mehr sei
Einen Blick noch auf Kathinka dann ging er zur Garten
thür hinaus Ihm nach aber rief der Spottvogel von der
Höhe deS Baumes Da geht der Prinz Sonnenstrahl
und die anderen Kinder lachten und riefen Prinz Son
nenstrahl I Prinz Sonnenstrahl I

Er aber lief was er laufen konnte und erst im abend
lichen Walde stand er still Was das nur warl Die
Füße waren ihm mit einemmal so schwer vor seinen Augen
war es so dunkel und sein Herz schlug so matt er war
doch sonst ein so kräftiger Junge und nun fiel er fast vor
Müdigkeit und Mattigkeit auf den moosigen Rasen Er
war wohl zu schnell gegangen davon mochte es sein
Und doch war s etwas anderes Wie er um sich schaut
sieht er fast denselben Weg den er vor wenigen Stunden
gegangen sieht er dieselbe Sonne durch das vunkelgrüne
Laub brechen hört er dieselben Vögel singen aber so
sonnenhell wie vorhin war s doch nicht mehr und so kräftig
wie vorhin brachen auch die ein einen Strahlen nicht mehr
durch die dichte Decke Nun der Wald ist ja auch
abendlich geworden Aber sieh da schießen noch einmal
zwei Somieustrahlcn durch die Zweige aber sie huschen an
einander vorüber jetzt noch einmal aber sie eilen der
eine hierhin der andere dorthin und jetzt weiß er s
auf einmal daß er ein armer elternloser Junge ist und
daß Kathinka nicht seine Schwester ist Und die Sonnen
strahlen Sie schießen an einander vorbei flüchtig
ziellos

In der Dämmerung erreichte er das Pfarrhaus das
ihn so treu gehegt und gepflegt hat Ob er hineingehen
und der Mutter alles erzählen soll Einen Augenblick
zweifelt er im nächsten hat er sich schon unter den Blü
thenbüscheln des Hollunderbaumes versteckt und abermals im

nächsten schlief er schon Wovon er geträumt haben mag

Ich weiß es nicht aber das weiß ich daß mit einemmale
eine weiche Kinderhand sein Gesicht berührte und daß Ka
thinka und Hans vor ihm standen Noch halb im Traume
sprach er Hast du ihn noch sie aber nahm ihn an
der Hand und sagte Sei nicht närrisch Georg Komm
zur Mutter und laß dir nichts merken

Der Wagen schwankt hinüber und herüber und
der Doktor hat den Arm um das schlafende Kind gelegt
Die Pferde gehen langsamer der Wagen fährt durch eine
noch ungepflasterte Strecke der Borstadt Noch immer
nicht ist das Ziel erreicht und noch immer schläft das Kind
den süßen festen Kinderschlaf Und der Doktor Woran
denkt er

Die Kinderschuhe sind ausgetreten Hans und Georg
sitzen auf derselben Schulbank in der Prima des alten
Gymnasiums Der eine schwarz der andere braun Der
eine ungewöhnlich begabt der andere ungewöhnlich fleißig
Der eine rasch und feurig auflodernd der andere still und
nachhaltig glühend Hans spielt mit den alten Sprachen
Georg lebt sich fleißig und gründlich hinein Hans ruft
schon sein siat äsinonstmnäuin wenn kaum die
Hypothesis klar gelegt ist Georg arbeitet sich durch die orux
der Hypothesis und der Thesis hindurch grübelt und denkt
und grübelt bis er s endlich hat uoä mat üöillOllstig ii
äum Hans hat schon als Tertianer den Faust ge
lesen und Georg tritt erst als Primaner in das Heilig
thnm der Schiller schen Dramen Hans weiß genau wozu
und warum er lernt Georg fragt nicht nach dem End
zwecke Aber beide sind tüchtige Schüler Sie lieben sich
nicht sonderlich aber das Heimathsgesühl hat sie näher an
einander gebracht Sie verleben ja auch die Ferien ge
meinschaftlich

Ja die Ferien War das eine Lust Wenn sie vom
See aus zu Berg stiegen und schon von weitem da wo
die freundliche Kirche aus der Lichtung hervortrat eine
schlanke Gestalt mit dem Tuche grüßte und winkte wenn
sie ihr nun gegenüber standen und unverwandt in das lichte
Auge schauten und der eine laut und freudig der andere
schüchtern und still ihren Namen aussprach wenn sie in
den wonnigen Tagen zusammen waren im Pfarrhause und

auf dem Gutshose war das eine Lust Aber es wa
ren doch nicht mehr dieselben Menschen wie einst Ka
thinka war wunderbar schön aufgeblüht so schön daß Georg
bei ihrem Anblicke oft von einer unbegreiflichen Angst er
griffen wurde Hans war jetzt schon und trotz seiner acht
zehn Jahre eine ritterliche Erscheinung schlank aber fest
gewachsen und doch konnte sich Georg eines unheimlichen
Gefühls in seiner Nähe nimmermehr erwehren Kathinka
war zu beiden gleich freundlich sie träumte mit Georg
unter dem Holluuderbaum und sie hörte gern auf Han
sen s geist und witzsprühende Rede sie wurde warm in
Georg s Nähe aber sie wurde feurig wenn sie Hansen s
Augen aufblitzen sah Und Georg dachte immer an den
Sonnenstrahl aber sein Denken war träumerisch unbe
stimmt Hans dachte auch aber sein Denken war prak
tisch bestimmt

So kam die Studentenzeit heran und mit ihr zum
ersten Male eine längere Trennung der Jugendgespielen
Für Hans lag die Welt sonnig und offen da wie ein duf
tender Garten in dem er Blumen in Hülle und Fülle
brechen konnte vor Georgs Blicken dehnte sich die Welt
auch aber wenn er eine Blume pflücken wollte mußte
er sich erst den Boden urbar machen mußte arbeiten
arbeiten Aber er hat ja seinen Sonnenstrahl im Herzen
und so lange der leuchtet hat s keine Noth

Am Waldesrande stehen drei junge Menschenkinder
Die Sonne geht eben unter nun wollen sie scheiden
Rasch die Hand gedrückt zum Lebewohl da geht der eine
hin und wie ihm die beiden andern noch nachsahen
schwingt er den Hut und jauchzt fröhlich in die Abend
hinein

Stoßt an Jena soll leben Hurrah hoch
Die Philister sind uns gewogen meist
Sie ahnen im Burschen was Freiheit heißt

Frei ist der Bursch
Frei ist der Bursch

Und Kathinka lacht und sagt zu Georg Ich weiß
nicht warum du so traurig bist Da liegt nun die gol
dene Freiheit vor dir wie ein weites großes gelobtes
Land und du läßt den Kops hängen Wird dir denn der



tungen gerichtet in welchem er dieselbett ersucht dem Publi
kum den Ausdruck des Dankes von Seiten des Präsidenten
Garfield und dessen Gemahlin zur Kenntniß zu bringen
für die Beweise des Beileids deren Zahl zu groß sei als
daß deren Beantwortung im Einzelnen möglich wäre

Nach dem heute früh 8Vz Uhr veröffentlichten
Bulletin hatte der Präsident Garfield die Nacht gut ver
bracht und war sein Befinden heute früh entschieden günsti
ger Erbrechen hat sich seit gestern Abend nicht wieder
eingestellt Der Präsident konnte etwas flüssige Nahrung
zu sich nehmen die Symptome von Blähsucht haben abge
nommen Puls 114 Temperatur 100,5 Respiration 24

Der Privatsekretär des Präsidenten Garfield hat
heute früh 7 Uhr die Mittheilung an die Mitglieder des
Kabinets gelangen lassen daß sich in dem Befinden des
Präsidenten eine merkliche Besserung zeige

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 5 Juli Der heutige Reichsanz schreibt
Die seit der Erkrankung Ihrer Majestät der Kaiserin

und Königin in Koblenz täglich eintreffenden Nachfragen
der auswärtigen Höfe sowohl als auch von zahlreichen an
deren fürstlichen und Privatpersonen geben einen Beweis
des allgemeinen weit verbreiteten Antheils welcher an dem
Befinden Ihrer Majestät genommen wird Dasselbe kann
obwohl bis vor kurzem erheblichen Schwankungen unter
worfen nunmehr als ein die Aerzte befriedigendes bezeich
net werden und darf man sich daher der Hoffnung auf
einen weiteren normalen wenn auch langsamen Verlauf
der Krankheit und auf eine glückliche Genesung hingeben

Zu dem am 1 Oktober 1881 in Kraft tretenden
Reichsstempelabgabengesetz sind die Ausführungsbestimmungen
festgestellt Danach erfolgt die Abstempelnng der Werth
papiere ausschließlich durch Aufdrücken des Reichsstempels
aus die Vorderseite des Werthpapieres Eine Verwendung
von Stempelmarken zu Werthpapieren findet nicht statt
An jedem Börsenplatze wird die betreffende Landesregierung

Versorgungen dafür treffen daß die Formulare zu Schluß
noten Rechnungen und zu anderen stempelpflichtigen Schrift
stücken mit dem Reichsstempel bedruckt werden können
Die Stempelmarken für Schlußnoten Rechnungen c haben
die Form und Größe von Postfreimarken und sind auf die
Vorderseite des betreffendes Schriftstückes aufzukleben Bei
jeder einzelnen ausgeklebten Marke muß das Datum der
Verwendung derselben auf dem Schriftstücke enthalten sein
und außerdem der Name oder die Firma desjenigen der
die Marke verwendet auf der letzteren niedergeschrieben
werden Nicht in der vorgeschriebenen Weise verwendete
Stempelmarken werden als nicht verwendet angesehen
Betreffs der Besteuerung der Lotterieloose muß Jeder der
im Bundesgebiete Lotterien oder Ausspielungen veranstaltet
der zuständigen Verwaltungsbehörde spätestens am 7 Tage
nach dem Empfange der obrigkeitlichen Erlaubniß schriftlich
anmelden den Namen das Gewerbe und die Wohnung
des Unternehmers die planmäßige Anzahl und den plan
mäßigen Preis der Loose den Zeitpunkt wo mit dem Ver
trieb der Loose begonnen werden soll die Gegenstände die
Zeit und den Ort der Ausspielung die Namen und Woh
nungen der unmittelbar von dem Unternehmer mit dem
Vertrieb der Loose betrauten Personen Ungestempelte
Loose dürfen nicht ausgegeben werden Für einzelne unab
gefetzte Loose wird die Stempelabgabe nicht erstattet Sei
tens des Reichskanzlers wird ein Verzeichniß der in den
einzelnen Bundesstaaten zu errichtenden Steuerstellen sowie
der zur Wahrnehmung der Revision bestimmten Beamten

veröffentlicht werden M Z

Ans Amerika
Vorgestern feierten die nordamerikanischen Freistaaten

ihren 105 Geburtstag Unter wie traurigen Verhältnissen
Ueber das Befinden des Präsidenten liegen entscheidende
Nachrichten bis jetzt noch nicht vor

James Abraham Garfield wurde am 19 November
1831 angeblich von deutschen aus Hessen Darmstadt stam
menden Eltern Namens Garfeld geboren erhielt in Folge
des frühen Todes seines Vaters 1833 nur eine äußerst
beschränkte Erziehung diente einige Zeit als Tagelöhner dann
als Kutscher und hierauf als Bootsmann 1849 trat er
in eine öffentliche Lehranstalt ein und stndirte mit Erfolg
so daß er schon 1850 selbst Lehrer werden konnte 1858
etablirte er sich als Advokat und wurde zum Mitglied des
Senats von Ohio gewählt Bei Beginn des Bürgerkrieges
18K1 warb er das 42 Regiment der Ohio Freiwilttgen an
wurde dessen Oberst und kämpfte mit Glück in Ostkentnckh
Er avancirte allmählich bis zum General Major Im Okto
ber 1869 wurde er in Ohio zum Mitgliede des Kongresses
ernannt Hier gehörte er zur republikanischen Partei hielt
sich aber gleich vielen anderen Parteigenossen von zweifelhaf
ten finanziellen Unternehmungen nicht frei und wurde nament
lich beschuldigt 1870 au der Direktion des Krodit Mobilier
und an der von diesem versuchten Bestechung einflußreicher
Kongreßmitglieder betheiligt gewesen zu sein Es fand darü
ber eine Untersuchung statt nach welcher allerdings die Ma
jorität des Kongresses Garfield freisprach 1880 vertrat er
auf der Parteikonvention in Chicago die Kandidatur seines
Landsmannes des Schatzsekretärs Sherman Als weder
Grant noch ein anderer Kandidat die Majorität erringen
konnte ward im 35 Wahlgange des äark korss Garfield
vorgeschlagen und da ihm alle bisher gegen Grant abgege
benen Stimmen im 36 Wahlgange zufielen am 8 Juni
einstimmig als der republikanische Kandidat für die Präsi
dentenwahl proklamirt und am 4 November gewählt Er
amtirt wie schon gestern bemerkt seit dem 4 März d I
Es ist eine bekannte so zu sagen den Eckstein aller öffent
lichen Verhältnisse und der ganzen Parteipolitik bildende
Thatsache daß alle öffentlichen Aemter ohne Rücksicht auf
die Fähigkeit der Bewerber ausschließlich als politische Beute
behandelt und nur an Angehörige der herrschenden Partei
gegeben werden Jeder neue Präsident bringt seine Leute
mit Nach einem Präsidentschaftswechsel werden nicht nur
die Minister sondern alle Beamte bis hinunter zum letzten
Postmeister oder Zolleinnehmer gewechselt Die Beamten
müssen wenn sie ihre Aemter behalten wollen im vierten
Amtsjahr bedeutende Summen für den Wahlfonds zeichnen
damit der Präsident wiedergewählt resp ein Nachfolger aus
derselben Partei gewählt werden könne Doch muß es nach
jeder Wahl Tausende von Unzufriedenen geben da der neue
Präsident unmöglich alle die für ihn agitirt oder gewirkt
haben unterbringen kann Die Vermuthung liegt nahe daß
der Mörder Guiteau ein Vernachlässigter und Uebergange
ner ist der sich gerächt hat Der Vizepräsident der Union
Mr Ehester A Arthur ist einstweilen nach Washington
berufen worden Mr Arthur ist 1830 als Sohn eines
Baptistenpredigers geboren Er war durch lange Zeit Zoll
einnehmer im Hafen von Newhork Man schildert ihn als
ziemlich unbedeutenden Politiker der streng an den alten
Parteiüberlieferungen festhält besonders auch an denjenigen

wonach dem Sieger die Beute gehöre und der Präsident bei
der Auswahl der Unionsbeamten für die einzelnen Staaten
auf die Wünsche und Forderungen der Kongreßmitglieder der
verschiedenen Staaten unbedingte Rücksicht üben müsse Gar
field war in dieser Hinsicht weniger fügsam was ihm viele
Feinde in seiner eigenen Partei verschaffte

Garfield hat ein hervorragendes staatsmännisches Ta
lent bewährt Seine Beredtsamkeit wird sehr gerühmt Er
ist ein warmer Freund der Deutschen M Z

Schwurgericht Sitzung vom 4 Juli
Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor
Beisitzer Psützner Landgerichtsrath Rindel Landrichter
Gerichtsschreiber Roth Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Zu Geschworenen wurden ausgeloost Schmidt August

Gutsbesitzer in Höhnstedt Busse Mühlenbesitzer in Holleben
Barth Ferd Rentier hier Ulrich Gutsbesitzer in Neutz
Eberius Mühlenbesitzer in Döllnitz Hädicke Gutsbesitzer in
Sennewitz Siebert Rittergutspächter in KlostermanSseld
Sachse Premier Lieutenant a D hier Gutwasser Amts
vorsteher auf Saigerhütte Seeliger Oberamtmann aus
Klostermansfeld Schmidt Albert Gutsbesitzer in Schlettau
Krötsch Rittergutsbesitzer in Wallendorf und als Ersatz
geschworener Moritz Gustav Kaufmann hier

Unter Anklage waren folgende Personen gestellt
Der Schneider Gustav Schneider von hier 28 Jahr

alt evangelisch wegen Diebstahls Straßenpolizeikontraven
tion und Unterschlagung bestraft der Arbeiter Gottlieb
Voigt von hier 24 Jahr alt evangelisch bereits wegen
Diebstahls Sachbeschädigung und Widerstandes sowie wegen
Körperverletzung bestraft der Arbeiter Albert Voigt
21 Jahr alt evangelisch mehrfach wegen Diebstahls Wider
standes Erregung ruhestörenden Lärms bestraft der Arbei
ter Max Sehdewitz 20 Jahr alt evangelisch wegen
Hehlerei und Sachbeschädigung bestraft

Namentlich waren Alle beschuldigt am 14 Juni v Js
sich aus der Wohnung des Schneidermeisters Gröbel in
welcher sie unbefugt verweilten der Ausforderung desselben
ungeachtet nicht entfernt Gottlieb Voigt die verehelichte
Gröbel mittels eines Stuhles körperlich mißhandelt ferner
Alle am 23 Juni v Js wiederum in der Gröbel fchen
Wohnung unbefugt verweilt und Gröbel s Aufforderung un
geachtet sich nicht entfernt Albert Voigt und Sehdewitz
bei dieser Gelegenheit mehrere Blumenstöcke einige Stühle
Fensterscheiben beschädigt ferner am 17 Juli v Js ge
meinschaftlich in der Wolff fchen Restauration unberechtigt
verweilt und der Aufforderung des Wirths entgegen sich
nicht entfernt dabei einen Tisch beschädigt zu haben und
endlich in der Nacht vom 17 zum 18 Juli und zwar
sämmtlich in der Wohnung des Handelsmanns Ebert wider
rechtlich eingedrungen zu sein wobei Schneider und Sehde
witz die Hausthür Schneider die Stubenthür vorsätzlich
beschädigt auch 3 Fensterscheiben zertrümmert hat außer
dem hatten Alle den Markthelfer Sehdewitz und die verehe
lichte Kars am 27 Juli v Js gemeinschaftlich gemißhan
delt Bereits am 11 Februar wurde die Sache vor
hiesigem Schöffengericht verhandelt Das Gericht erklärte
sich aber in Uebereinstimmung mit der Staatsanwaltschaft
zur Entscheidung für nicht kompetent da Landfriedensbruch
vorliege und verwies die Sache an das Schwurgericht
Dem Thatbestande selbst entnehmen wir Folgendes

Im Juni v I gingen die Angeklagten in das Haus
des Schneidermeisters Gröbel hier in der Zenkergasse und
zwar in das von der Marie Linge und Jda Träger bewohnte
Zimmer wo sie früher schon Unfug getrieben hatten Da
sie Streitigkeiten zu suchen schienen wurden sie von den
Mädchen zum Verlassen des Zimmers aber vergeblich auf
gefordert Als die Träger das Zimmer verließ um den
Hauswirth zu Hülfe zu rufen eilte Gottlieb Voigt ihr auf
sie schimpfend und sie bedrohend mit einem ergriffenen
Stuhle nach in die Gröbel sche Stube woselbst er die ver
ehelichte Gröbel und die Träger mit dem Stuhle über den
Kopf schlug so daß beide zusammensanken Der Hauswirth
selbst hatte sich durch daS Fenster auf die Straße geflüchtet
Einige Zeit darauf Ende Juni wiederholten die Genannten
ihren Besuch im Gröbel fchen Hause Die Marie Linge
und Minna Kraushaar verschlossen die Thür um jenen den
Eintritt zu wehren Albert Voigt beschädigte die Thür durch
einen Fußtritt so weit daß man sie von Außen öffnen

Abschied nur so schwer Da sieh dir einmal den Hans
an was ist das für ein frischer fröhlicher Student
Sing ein Lied und verjage die Grillen

Wenn ich nur könnte l Sieh mir ist zu Muth als
ob Zich jetzt von etwas unbeschreiblich Süßem für immer
Abschied nehmen müßte und Tag und Nacht geht mir nur
das eine Lied durch die Seele das du ja auch kennst

Herz wie wird s freudenleer
In dir und um dich her
Frühling und Jugendzeit
Alles wie weit wie weit

O wie so weit so weit
Liegst du nur goldne Zeit
Frühling und Jugendglück
Kehrt ihr nie mehr zurück

Sieh nun taucht die Sonne in den See nun ist
sie verschwunden gute Nacht Kathinkai

Georg du träumst gute Nacht
Die Nacht ist wunderbar mild und Georg sitzt noch

lange lange an dem offenen Fenster des kleinen Giebel
häuschens Kathinka schläft wohl schon aber die Pfarrers
lente sitzen noch lange am runden Tisch in der Wohnstube
Die Fenster stehen offen man kann oben jedes Wort hören
das unten gesprochen wird

Mir ist jetzt oft so bange ums Herz wenn ich an
unser Täubchen denke, sagte die treue Psarrfrau Das
Kind wird von Tag zu Tag schöner die Augen werden
immer größer und herrlicher und das ängstigt mich

Was du da redest versetzte der Pfarrer lächelnd
Hast du denn gesehen wie die beiden Jungen in

ihren Reizen versunken sind Der Georg wird roth
sobald sie ihn nur anblickt und der Hans sprüht wie
ein Vulkan wenn er mit ihr redet hast du es nicht
bemerkt

Da soll uns doch Gott bewahren Frau das hast
du dir wohl eingeredet

Eingeredet Da kennst du die Frauen schlecht
was wir sehen das sehen wir und dies habe ich gesehen

Ja was meinst du soll man unser Täubchen warnen

Du liebe Einfalt was du doch für närrische Gedan
ken hast Warnen Wovor denn

Ja ich dachte vor der Liebe
Vor der Liebe Die kommt wie der Frühling über

Nacht und wenn sie einmal da ist dann Gott
schütze unser Herzblatt

Und die Jungen
Nun die gehen vorläufig auf die Universität und

lernen etwas
Und dann
Nun der Georg wird unser Kind nicht unglück

lich machen
Und Hans
Dem steht die Welt offen der wird nicht im Ernst

an die arme Pfarrerstochter denken
Wenn er s aber thut
Wenn ja dann helfe der liebe Gott in Gnaden
Amen

Der Pfarrer schloß das Fenster und Georg war
allein mit seinen Gedanken Was er gedacht wer kann s
wissen Am andern Morgen fiel er der treuen Pflege
mutter laut weinend um den Hals drückte dem Pfarrer
hundertmal die Hand dann trat er hinaus aus dem fried
lichen Hause Kathinka begleitete ihn Unter dem Holluu
derbaum blieben sie stehen und sahen noch einmal in die
sonnige Welt hinaus dann sagte sie Lebewohl Georg
er aber legte seine Hand aus ihren Scheitel sah ihr lange
und innig in die Augen und sprach Gott erhalte dir
deinen Sonnenstrahl

Dann ging er Eine Weile sah sie ihm nach eine
Weile schaute er zurück nun trat er in den Wald
sie war verschwunden Er hat sie nicht wiedergesehen

Niemals

Ein Ruck und der Wagen hält Der
Kutscher steigt schwerfällig vom Bock und öffnet die Wagen

thür Nr 165
Ich werde zurückfahren der Wagen kann warten

Und nun nimmt der Doktor das schlafende Kind auf
den Arm Mußt nun doch munter werden und mich zu
deinem Mütterchen führen

Schon da sagt das Kind Ach ich habe so schön
geträumt

Gott segne dich armes Täubchen
Ein langes hohes Haus im Rohbau Fenster an Fen

ster Stockwerk über Stockwerk und ganz oben über dem
Dache ein schwacher Lichtschimmer

Da wohnen wir
Das Elend der Vorstädte, denkt der Doktor und

Stiege um Stiege folgt er seiner kleinen Führerin Ueber
enge Korridore an Thüren vorbei durch deren Spalt wüstes
Lärmen und Schreien in die Dunkelheit tönt an Zimmern
vorbei aus denen leises Wimmern au das Ohr dringt jetzt
durch einen langen Gang der von einer erstickenden Lust
erfüllt ist noch eine Treppe und noch eine Nun sind
wir da

Das Kind legt das Ohr an den Thürspalt lauscht
eine Weile dann drückt es leise auf Mütterchen schläft

Lautlos folgt der Doktor Ein kleines schräges Dach
zimmer Aermliche Möbel ein abgeschabter Tisch zwei
wurmstichige Stühle ein Bild an der Wald und am Fen
sterplatz eine Nähmaschine das ist alles

Eine Nätherin denkt der Doktor ein armes Weib
das für fünfzig Pfennig fein bißchen Lebenskraft daran setzen

muß Für fünfzig Pfennig wenn sie nur einmal sol
ches Elend sehen könnten die wohlsituirten Damen die um
des lieben Zeitvertreibes und Putzes willen solchen armen
Geschöpfen den Verdienst stehlen Aber sie Wissen s nicht

arme Geschöpfe

Mütterchen schläft Nicht wahr lieber Herr Doktor
nun wird s besser mit ihr

Laß mich einmal sehen
Ans ärmlichem Lager liegt ein bleiches abgehärmtes

Weib Die Schläfen eingefallen die Augen fest geschlossen
die mageren Finger kraftlos auf der dünnen Decke Und
der Doktor sieht lange lange in dies Gesicht nun zuckt s
krampfhaft um seinen Mund und aus seinem Auge stürzen
zwei große Thränen Nun nimmt er das blonde Kind
auf seinen Schoß drückt es fest fest an sich und weint und
weint Kathinka

Fortsetzung folgt



konnte in Folge dessen die Mädchen die Thür selbst öffneten

worauf die vier Genannten sogleich in das Zimmer ein
drangen und auf die Mädchen und den bei ihnen weilenden
Arbeiter Stemmler losschlugen Die Mädchen flüchteten
aus dem Hause Albert Voigt und Seidewitz demolirten
nunmehr das Zimmer schlugen namentlich 2 Stühle ent
zwei und warfen die Blumenstöcke zum Fenster hinaus
Seidewitz sogar ein Stück Brot Beim Weggehen zer
schlugen sie die Fenster des Flurs Vergeblich war Gröbels
Aufforderung das Haus zu verlassen An einem Abend
Mitte Juli kamen die Angeklagten in den Restaurations
garten der Wittwe Wolf Hierselbst am Holzplatze Nachdem
sie das bestellte Bier erhalten sangen und brüllten sie so
laut daß sie von anderen Gästen zur Ruhe aufgefordert
wurden aber vergeblich sie fingen Streit an so daß die
Wittwe Wolf sie zum Verlassen des Lokals mehrfach aber
auch vergeblich aufforderte In rohester Weise begannen sie
das Mobiliar zu vernichten die Wirthin welche Seidewitz
einen Tisch zu entreißen suchte erhielt von diesem einen so
heftigen Stoß daß sie zurücktaumelte und von den Gästen
mit in das Haus geführt werden mußte Seidewitz warf
einen Tisch an die Thür so daß derselbe zerbrach Nach
dem die Eindringlinge alle Tische im Garten selbst den
Lattenzaun zerstört hatten entfernten sie sich Seidewitz
unter Mitnahme eines Tischbeines Sie begaben sich nach
dem Hause Graseweg Nr 15 wo sie die Thür verschlossen
fanden Als dieselbe nicht geöffnet wurde traten sie so
lange an dieselbe bis sie ausging Sie stürzten in das
Haus schlugen auf den Hausbesitzer Handelsmann Ebert
ein und traten als er sich in sein Zimmer zurückzog an
die Thür Schneider schlug die Fenster ein Seidewitz hob
die Hausthür aus und warf dieselbe auf die Straße

Ebenfalls Ende Juli trieben sich die 4 Angeklagten
auf dem Unterberge in der Kapellengasse umher mit den
ihnen Begegnenden Streit suchend Der ihnen in den
Weg kommende Markthelfer Seidewitz gerieth so auch in
einen Wortwechsel und ohne Veranlassung seinerseits fielen
Alle über ihn her zogen ihn am Bart zur Erde und
schlugen in rohester Weise aus ihn ein zerrissen ihm auch
seine Kleidung Schneider trat ihn ins Gesicht Albert
Voigt stach mit dem Messer nach ihm Durch Hinzukommen
dreier Personen wurde der Angegriffene befreit

An demselbenTage drangen die Angeklagten in das Kahrs
sche Haus Unterberg ein um dort wohnende Dirnen zu besuchen
Die Kahrs theilte ihnen mit daß dieselben nicht zu Hause
seien und forderte sie auf sich zu entfernen Gottlieb Voigt
besonders zum Gehen aufgefordert antwortete mit einem
Faustschlag nach dem Auge der Kahrs Als dieselbe sich
mit dem zufällig in der Hand haltenden Brotmesser zu ver
theidigen drohte wurde sie von den Eindringlingen zu
Boden und an den Haaren herumgerissen auch geschlagen
so daß sie in ärztliche Behandlung genommen werden mußte

Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme in heutiger
Verhandlung wurde seitens der Staatsanwaltschaft das
Schuldig beantragt dem entsprechend das Verdikt der Ge
schworenen ausfiel Ueber 50 Fragen waren zu beantworten
Das Erkenntniß lautete gegen Schneider auf 2 Jahre
3 Monate Zuchthaus gegen Gottlieb Voigt Albert Voigt
und Seidewitz auf je 2 Jahre 4 Monate Zuchthaus c
Das Strafmaß blieb hinter dem Antrage der Staats
anwaltschaft zurück Als Vertheidiger amtirten die Referen
darien Johannes Rimpau Bäge und vr Keil in dieser
Verhandlung

Gewerbe u Industrie Ausstellung 1881 zu Halle
Die Namen der Herren Preisrichter

Gruppe I
1 Billeter in Aschersleben Fabrikant
2 vonLangsdorf Gen Sekretär Dresden
3 Richter Amtsrath Grimmschleben b Nienburg a S
4 Schirm er Rittergutsbesitzer Neuhaus b Delitzsch
5 Wüst Professor vr Halle auch in Gruppe VII

Gruppe I L
1 Dankelmann vr Oberforstmeister Eberswalde
2 von Ende Freiherr Rittergutsbesitzer Altjeßnitz
3 Falta Büchsenmachermeister Weimar
4 Judeich vr geh Oberforstrath Tharand
5 Schimmelfennig Forstmeister Magdeburg
6 Müller Forstrath Wernigerode

Gruppe I V
1 Gleitsmann A Kunst u Handelsgärtner Delitzsch

2 Hanisch I C, do Leipzig3 Hartwig Hofgarten Jnspektor Weimar
4 Kirchner G Garteninspektor Erfurt
5 Koch Garteninspektor Braunschweig
e Knnze I I Kunst u Handelsgärtner Altenburg

7 Mönch F do Leipzig8 Rosch F do Halle9 Stechhan F W Handelsgärtner Magdeburg
10 Wirth C Kunst u Handelsgärtner Nordhausen

Gruppe II
1 Achtelst etter L Hotelbesitzer Halle
2 Blau sau L Konditor Halle
3 Habel C Brauereibesitzer Berlin
4 Kiesel Aug do Eutritzsch
5 Köhlmann L Stadtrath Naumburg
6 Michel Karl Direktor Göggingen
7 Märcker Professor vr Halle auch in Gruppe IV
8 Martin M Maschinenfabrikant Bitterfeld
9 Pasel Eduard Direktor Eöthen

10 Rauchfuß A Direktor Schwittersdorf
11 Siegel Feodor Maschinenfabrik Schönebeck
12 Werther H Kaufmann Halle

Gruppe III
1 Friedrich Max Mafchinenfabr Leipzig
2 Junghann Bergwerksdirektor Neindorf
3 Hanchecorne geh Oberbergrath Berlin
4 Pinno Oberbergrath Halle
5 Siemens geh Bergrath Clausthal
6 Tilmann Emil Bergassessor a D Dortmund
7 Lehmer Regierungsrath und Bergrath Dessau auch

in Gruppe XXI

Gruppe IV
1 Camnitius C Rentier Halle
2 Engler Professor Karlsruhe
3 Märcker Professor vr Halle auch in Gruppe II
4 Meyer Emil Direktor in Cöpenick
5 Rödiger Wilhelm Magdeburg
6 Schmidt E Professor Halle

Gruppe V
1 Baumann Gottlieb Schieferdecker Weißenfels
2 Kuhnt Fr Maurermeister Halle
3 Kilburger Baumspektor Halle
4 LipfiuS Baurath Leipzig auch in Gruppe XX
5 Renßing Bauinspektor Halle

Gruppe VI
1 Brauer Ernst Dozent Berlin
2 Dannenberg Oberingenieur Berlin
3 Peffer W Civilingenieur Halle
4 Walkhoff Ingenieur Magdeburg
5 Friedrich E Civil Jngenienr Zeitz

Gruppe VI L
1 Banning W Maschinenfabrikant Hamm a L
2 Dietz Eugen Direktor Berlin
3 Voigt Direktor Luisengrube b Bitterfeld
4 Vogel Civilingenieur Halle
5 Stromberg Direktor Sudenburg Magdeburg

Gruppe VI L
1 Ernst Wagenfabrikant Berlin
2 Fränzel Stellmacher Halle
3 Gläser Hofwagenfabrikant Dresden
4 Loh Paul Wagenfabrikant Berlin
5 Springmann Louis Hannover

Gruppe VII
1 Bork Obermaschinenmeister Erfurt
2 Brüning F Mafchinenfabr Halle
3 Lange Theodor Obermaschinenmstr Buckau
4 Pertzel Anton Kunstschlosser Gera

5 Puls Eduard do Berlin
6 Stephan Otto Ingenieur Halle
7 Wihelmy Otto Leipzig
8 Wüst Professor vr Halle auch in Gruppe I

Gruppe VIII
1 Haldenwanger W Fabrikant Charlottenburg
2 Kugel Bildhauer Ruhla
3 Marsch Kommerzienrath Charlottenburg
4 Schultze Baumeister Halle
5 Schober Emil Steinmetzmeister Halle
K Seger vr Charlottenburg
7 Seidel Felix in Firma Seidel k Sohn Dresden

Gruppe IX
1 Friedrich O P Möbelfabrikant Dresden
2 Graeb Karl Halle
3 Heimster in Firma Helmster K Schäfer Magdeburg
4 Poppe August Korbwaarensabr Leipzig
5 Schauer G Faßholzhändler Döbeln

Gruppe X
1 Günther F A geh Kommissionsrath Berlin
2 Hoffmann C Ingenieur Berlin
3 Halle F Buchbindereibesitzer Leipzig
4 Köpcke Hofsattler Leipzig
5 Kunth Albert Münden in Hannover
6 Lange Rentier Halle
7 Niemeyer Max Buchhändler Halle
8 Schumann Hans Fabrikant Berlin

Gruppe XI
1 Cramer A Bürstenmachermeister Naumburg
2 Dressel Otto Sonneberg
3 Scheele Louis Ciselenr und Modelleur Leipzig
4 Wagner E k Sohn Leipzig
5 Wilke Th Drechslermeister Halle a/S
6 Winkler Bürstenfabrikant Halle a/S

Gruppe XII
1 Barth Gustav Halle a/S
2 Buchheim F W Leipzig
3 Demuth Rentier Halle a/S auch in GruppeXIII
4 Fliedner C Hosseilermstr Gotha
5 Planert C Seilermeister Halle a/S
6 Steher H Seilermeister Dresden
7 Spohr Karl Kaufmann Halle a/S

Gruppe XIII
1 Blenke W Magdeburg auch in Gruppe XIV
2 Bierberg W Schuhmachermeister Berlin
3 Cazien F Erfurt
4 Cohn Robert Kaufmann Halle a/S
5 Hoffers vr Berlin
6 Leisching H G Hutfabrikant Leipzig
7 Maurer Rudolf Schneidermeister Berlin
8 Demuth G Halle auch in Gruppe XII
9 Pingel Hermann Pelzwaarenhandlung Leipzig

10 Pintus S Halle
11 Rudloff Gotha
12 Simon Hermann Halle
13 Träger W Quedlinburg

Gruppe XIV
1 Blenke Wilhelm Kaufmann Magdeburg auch in

Gruppe XIII
2 Bartenwerfer Otto Kaufmann Magdeburg
3 Kyrian Ernst Kaufmann Halle
4 Scherzer Karl Kaufmann Halle
5 Schiele Fritz Kaufmann Magdeburg

Gruppe XV
1 Achtelst etter L Hötelbesitzer Halle
2 Behr Heinrich Bildhauer Leipzig
3 Birkholz A W Maler Leipzig
4 Friedrich O P Möbelfabrikant Dresden
5 Grasser Coburg
6 Licht Baurath Leipzig
7 zur Straßen Professor Leipzig
8 Türpe Möbelsabrikant Dresden

Gruppe XVI
1 Halle Ferd Buchbindermeister Leipzig auch in

Gruppe X
2 Kirchhof Professor Halle

3 Otto I Rentier Halle
4 Vogel Professor Berlin
5 Unrasch F A Buchbindermeister Dresden
K Kürth Steindruckereibesitzer Leipzig

Gruppe XVII
1 Dörffel P Hofoptiker und Mechaniker Berlin
2 Jordan Uhrmacher Nordhausen
3 Gasser Uhrmacher Magdeburg
4 Knoblauch Pros und geh Rath Halle
5 Lambrecht Mechauikus Göttingen
6 Wiedemann Prof und geh Rath Leipzig

Gruppe XVIII
1 Duysen Hospianosortesabrikant Berlin
2 Grimm Hosinstrumeutenmacher Berlin
3 Kühne Pianofortehändler Halle
4 Steingräber Pianofortefabrikant Bahreuth
5 St ade vr Altenburg
6 Reubke Otto Universitäts Musiklehrer Halle

Gruppe XIX
1 Bezzenbe rger vr Reg Rath Merseburg
2 Böthe vr Direktor Görlitz
3 Fischer Wilhelm Lehrer und Organist Halle
4 Franke Fr Lehrer und Organist Halle
5 Hummel A Seminarlehrer Delitzsch
6 Keil Direktor der Prov Taubst Anstalt Halberstadt
7 Kohlschütter Prof Halle auch in Gruppe XXI

Gruppe XX
1 Bohnstedt Architekt Professor Gotha
2 Cristofani Josef Stadtrath Dresden
3 Droyfen Professor Halle
4 Fnbel Stadtrath Halle
5 Gosche R Professor Halle
6 Lipsius Baurath Leipzig auch in Gruppe V
7 Oehler David Schlossermeister Leipzig
8 Osang G H Gürtlermeister Dresden

Gruppe XXI a Feuerlösch und Rettungswesen
1 Hetzer I E Merseburg
2 Jauck G A Feuerlöschmaschinensabrikant Leipzig
3 Martin Direktor Schkeuditz
4 Reuter L Ingenieur Halle
5 Ritz Branddirektor Dresden
6 Schuhmann Branddirektor Merseburg
7 Schulze Branddirektor Delitzsch

d Gesundheitspflege
1 Lehmer Reg Bergrath Dessau auch in Gruppe III
2 Moscke Otto Leipzig
3 Risel vr Halle
4 Stengel Architekt Halle

Aus Gruppe VII
Unter K75 der obenbezeichneten Gruppe finden wir

zwei Geldschränke einen einthürigen und einen zweithü
rigen welche aus der Geldschrankfabrik und Schlosserei des
Herrn Rudolf Speck Hierselbst hervorgegangen sind und
von denen ersterer bereits zu Anfang der Ausstellung an
eine hiesige industrielle Fabrik verkauft worden ist

Die Firma Rud Speck seit 1864 bestehend genießt
sehr guten Ruf wegen der soliden und akkuraten Ausfüh
rung ihrer Geldschränke und hat deshalb einen bedeutenden
Absatz nach hier und auswärts Auch an den ausgestellten
Schränken kann man an dieser gediegenen Arbeit sich er
freuen an den Thüren mit I4fachem Schloßverschluß ohne
die Riegel hermetisch schließend den künstlerisch gearbeite
ten Brama Ehub Schlössern mit Hauer und herausspringen
den Schließern an der ganzen Ausführung ohne Aufwand
von Pomp denn ein Geldschrank muß wie man zu sagen
pflegt von Stahl und Eisen sein Durch patentirte Pan
zerplatten sind die Schränke gegen Anbohren geschützt Wegen
der gefälligen Formen der Sauberkeit der Ausführung und
den kunstvoll ausgeführten Schlössern ist die Fabrik welche
auch feuer und diebessichere Kassetten mit und ohne An
schluß Comtoirthüren Gitterthore und solide Bauarbeiten
hervorbringt bei Gelegenheit der Zuckerindustrie Ausstellung
im Jahre 1875 belobt worden

Universitäts Nachrichten
Der Privatdozent vr Wendt ist zum außerordent

lichen Professor in der theologischen Fakultät der königl
Universität zu Göttingen ernannt worden
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Theater in Leipzig 7 Juli
NeueS Agnes Bernauer
Carola Theater Eine Komödiantin oder Fürst

und Priester



Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzial Irrenan

stalt bei Halle a/S an Stalldünger für
das Wirthschaftsjahr 1881 1882 mit circa
2800 Ctrn ist zu vergeben

Schriftliche Offerten hierauf sind bis zum
13 d Mts dem Anstaltsbüreau wo auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können

einzureichen Der Direktor
Hitzig

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Freitag den 8 d Mts

Vormittags S Nhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Oxhoft Rothwein 235 Flaschen I
Rothwein 16 Säcke französische Walls
niisse 2 Kisten Corned Beef und
Anker Capern

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Freitag den 8 Juli er Vormittags

9 Uhr verkaufe ich Magdebnrgerstr 43
bei Herrn Steiuert folgende dorthin ge
schaffte Weine als

2 Oxhoft 413 Liter Medoe und
KV Flaschen Sherry

Gerichtsvollzieher I

SIiin nverkaufe ich als Vertreter der Gräflich Westphälischen Bergdirektion in Wiklitz
zu Originalpreisen ab Bahn oder frei Gelaß in ganzen Lowrys und einzelnen

Fuhren OFF
Comtoir Leipzigerstratze SS

Ein Mädchen gesetzten Alters perfekt in
Küche und Hauswirthschaft sucht per 1 Ok
tober er Stellung Zu erfragen

Leipzigerplatz 2K

Donnerstag den 7 Jnli 1881 Nach
mittag 3 Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

2 Fässer ca 600 Flaschen Roth
wein 91 Flaschen Arae verschiedene
Mobilien darunter Kleidersekret und
Vertiko sowie ca 2 Centner Lese
hefte u verschiedene Mnsterkasten für I zu haben
Kolporteure

FZ/

Gemrbe u MvArie Ausstellung MI
A/K

Sonnabend den S Jnli er
i ur I ewr äv8 I aAes ävr kroisverküiilliKunZ

von Rachmittags 4 Uhr an

H Monstrs OoiKZsrt
ausgeführt von den Kapellen des Magdebnrgischen Infanterie Regiments
Nr 66 aus Magdeburg und des Thüringischen Infanterie Regiments

Nr 96 aus Altenburg unter Leitung ihrer Dirigenten der Herren

Garten GtMiffeiimlt W gOencn Hirsch
Donnerstag den 8 Jnli 1881

rler lavier ilientkalerj lZonesi t8ängel Ke86ll8ekait
unter Leitung von H dem seitherigen 1 Tenoristen

von F svuDie Gesellschaft besteht ans 4 Damen n 3 Herren MW
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50

Im Vorverkauf sind Billets 3 Stück 1 in den drei Cigarren Geschäften der
Herren Steinbrecher Jasper am Markt Poststraße und im Ausstellungs Gebäude

Freitag zweites Concert mit nenem Programm

Gerichts Vollzieher
ff Isländer Matjes Heringe frische

Bratheringe Nennangeu ruff Sardi
nen Anchovis Rollmöpse sauern Aal
hamb n rnss Caviar sein Schweizer
n Limbnrger Sahnen Käse empfiehlt

R wmttNN vi s ä vis Stadt Hamburg I
Saure Gurken

in Schocken und einzeln empfiehlt

R,,,/ gr Klausstr 10 j
Mllise Vauschieuen

Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte l
Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Merseburgerstr 38

Haus mit Karten
Brnnnenstr 55 Giebichenstein zu verk

Ban spähne verkauft Harz 16 Platz
Pa Wagenfett im Einzelnen per M j

9 zu verkaufen M erseburgerstraße 41
Exemplare des halle fchen Tageblat I

tes Nr 146 werden zu kaufen gesucht
Leipzigerstraße 91 im Hausstände

Wegen Ueberfluß 2 türkische Sophas und
noch an deres zu verk Bernburgerstra ße 23

Pension Gesuch
Ein Realschüler aus den oberen Klassen

sucht pr 1 Oktober cr eine gute Pension
Offerten unter Pension F P wolle I 8vi HVvtt

man in der Exped d Bl niederlegen

Bei ungünstiger Witterung gewähren die Colonnaden einen angenehmen Aufenthalt

Am Donnerstag den 7 Jnli
findet von Vormittags 8 Uhr vor den Preisrichtern der Gruppe 1a ein
WM HW mit den in der Ausstellung vertretenen Pflügen
statt Das Terrain auf welchem die Prüfung vor sich geht liegt auf der
Breite der Ä5 vlr r lv v an dem Wege nach liiisvl

Die Prüfung findet in der Weise statt daß für alle gewöhnlichen vier
spännigen Pflüge eine Furchentiefe von 35 vm für alle zweispännigen
hingegen eine solche von 20 om angenommen wird

Halle a/S 2 Jnli 1881

U kmck M UM WNN1881ÜII Nö

UW 11 große Ulrichstratze 11 WU
Donnerstag den 7 Jnli Abends von 7 Uhr ab

Entr6e frei

Ein anst Mädchen f Küche u Haus sucht
of o 15 Juli Stelle Augustastr 3 Hos

Eine r unabhängige Frau w eine Auf
wartung Herrenstraße 2 im Hofe 1 Tr r

Mädchen für Küche n Hans suchen
sof n 15 Jnli Stelle dnrch

i HVviKÄivr Trödel 9

Jermischte Fnzeiftm

Leliut poeken
imxke ioli vollllsrstaM g odm 3 /z Illir

FF

Ein wünscht Unterrichtzu ertheilen Offerten M N in der
Exped d Bl erbeten

Verlegte mnne Wohnung von Brüder
strasze nach

4 likisss Alchitelit
Ktstiiists Eröffiliiiig

Mit dem hentigen Tage eröffne ich ein
Barvier Friseur und
Haarschneide Kavinet

Gartenilaffe 8 u Weik enplan Me
Um gütigen Zuspruch bittet

V y uts Barbier
Ein Kind wird in Ziehe genommen

Zu erfragen bei M Dannen berg
Mngtrbmld in der Äaalt

Morgen Freitag Abend keine Probe
Der Vorstand

Ilüeillk s Kartell
Donnerstag den 7 Juli von 7 Uhr Abends

Speckkuchen

I rsz SrS s Zrartsn
Einige St gebr gute Betten sind billig zu

verkaufen Mittelwache 9
Neue Betten und Bettfedern billig bei

Wittwe ZitSvkMT
7 gr Maiisftratzt 7

Auch sind daselbst einige Betten zn ver

Heute Donnerstag den 7 Jnli
des weltberühmten und preisgekrönten Grenadiers

Herr ItÄpvrnSGlL ans
Derselbe wird in 40 Minuten 10 englische Meilen zurücklegen Hierzu

Großes Militär Concert
Anfang des Concerts 5 Uhr des Wettlaufs 8 Uhr Abends

Preise der Plätze i Platz 75 11 Platz 50
Eine Hausmannsstelle an rechtschaffene stille

Leute zu vergeben Nur solche wollen sichEmen neuen Kinderwagen verkäs bMgj melden Leipzigerstraße 99 I
Schimmelstraße 2

Nr 28 des Thüringer Bolkssrennd
enthält solgende Artikel Fürst Bis
marck die Bauern und die Handwerker
Politische Rundschan Versammlungen
Land und Leute in Thüringen Was
rettet die Gesellschaft Die Effecten
börfe In Folge der günstigen Auf

Einen Lehrling
mit der nöthigen Vorbildung snchen

Geübte Vorrichterin u Maschinenltäh
W W a Oberh sof ges Anhalterftr 5 II l

Kochmamsells Köchin n Hansmädchen
nähme die das Blatt gefunden hat ist landen gute Stellen durch
eine Erweiterung und zwar ohne Preis
erhöhung schon für die nächste Zeit in
Ausficht genommen

Offene Stellen

Fr au Hallgaffe 5
Ein ordentliches Kindermädchen von 14

bis 16 Jahren für den ganzen Tag gesucht
gr Ulrichstr 26 Klempnergeschäst
Eine Fran zum Früh iücklragen sofort

gewünscht Bäckerei Eharlottenstr 11
Ein tüchtiges zuverlässiges Hausmädchen

Antritt I August gesucht Niemeyerstr 10 pil IÜ I llilIöII8I llIl 88öI Dienstmädchen mit guten Zeugnissen sofort

als Maschinenschlosser auf einen Flntz gesucht Harz 40adampfer wird gesucht von Eine Person znm Kinderwarte ge
ch Sektte/e sucht Böllbergerweg 32

Eine gesnnde krästige Landamme sucht
sofort Stelle

Meldungen in der Hallgasse 6
den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses

Mädchen zur Aufw ges alte Prom 28 p
Aufwartung gesucht Niemeyerstr 15 I l
Reinl Aufwart gesucht gr Steiustr 69

Köchin Stuben Haus
u Kindermädchen weist nach
kauline

kl Schlamm 3
Stelle Gesnch

Ein junges anst Mädchen von auswärts
im Schneidern und allen weibl Handarbeiten
geübt sucht Stelle als Jungfer oder feines
Stubenmädchen jetzt oder später Adressen
zu erfragen in der Exped d Bl

Ein anst Mädchen von außerhalb welches
gute Atteste auszuweisen hat sucht Stellung
als Hausmädchen Antritt sofort oder 15
Juli Zu erfragen

Fleischergasse 31 Hos 1 Tr

Montag den 11 Juli 1881 Abends 8 Uhr
Generalversammlnng im Paradies

Tagesordnung 1 Rechnungslegung
2 Stiftungsfest
3 Gauturnfahrt

Der Vorst and
Sonnabend d 9 Jnli

4 Uhr Nachmittags

MW
MOriRssRRnNS

Retourbillets 6 Tage gültig Rückf nur
mit Persomuz lil Kl 5 II Kl
Ferner mit Zwöchentlicher Gültigkeit Rückf
auch mit Counerz gegen geringe Nachzahlung

III Kl 8 M II Kl 13 sind nnr
bis Donnerstag früh 16 Uhr bei Stein
brecher St Jasper zu haben später 1 mehr

Im Anschluß an obigen Extrazug findet
eine Extrafahrt von Berlin nach

Abf v Hamburger Bahnhof 9 Jnlistatt Abf v Hamburger Bahnhos
102 Abends Ank 4 Morgens

Fahrpreis von Halle nach Hamburg
III Cl 17 II El 25 l/z hin und
zurück innerhalb 3 Wochen auch mit Schnell
zügen auf der Strecke Hamburg Berlin ohne
Nachzahlung auf der Strecke Berlin Halle
gegen geringe Nachzahlung Billets nur bis
Donnerstag Vorm 16 Nhr bei Stein
brecher Se Jasper

Sonnabend 9 Juli
über Nordhansen

am 16 Juli über Eises

nach nach
Mlletgültigkeit nach Frankfurt 30 Tage

nach Basel 35 Tage 15 Ko Freigepäck
Rückf auch mit Schnellzügen

Billets bei Steinbrecher H Jasper wo
selbst alles N ähere

Wu S ZsKs rK
empfiehlt sein Nestanrant mit warmen und
kalten Speisen zu jeder Tageszeit sowie
diverse Biere und Weine Auf vorherige
Anmeldung werden für größere Gesell
schaften Diners servirt Schulen und
Instituten ermäßigte Preise Die Preise
sind überhaupt bei sorgfältigster Bedienung
durchweg billigst gestellt
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Für den Jnseratentheil verauuoortlich
M Uhleman w Halle

Hierzu eine Beilage
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